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Literarische Refierate.

Zur trophı1 der Psalmen
m1T Ruücksicht auf »Zenne1ı ‚0CC J Die Chorgesänge 1111 uche deı Psalmen,

ıre Fxıstenz und iıhre Form nachgewilesen CC Herdet Freiburg 1896
Von Prof Theol Othmar Mussıl 111 Brunn

(Schluss ZUu I1 189 333.)
m se1INe Theorie z etften 1sSt L veranlasst. A1e Verstüummelung zahl-

reichetr Psalmen /AN behaupten (Vgl Tabellen S77 89 iragmenta) Daruüber
durfte ‘ ı1edeı das Urtheil hr abweichend ausfallen Beispielsw 1'  S|  e Ps
IST. geradezu &in unglückseligeı Gedanke s() dramatıischen Psalınm 3868031 Theorie
zuhiehe gls ragment ZU bezeichnen Wo hleiht da deı geltend gemachte
Grundsatz VO11 thetischen Standpunkte (cleı 11 Iyrıschen Einheit n08 A1Le
hl Gesänge ZUMEIST ZU beurtheilen ? 84 De1 (Context schwier1g ; Hupf — NOW
greıft Umstellungen, Bick Z bedeutenden Mit del Fragmenten Hypothese 1
aber I8} ıch gyehol fen denn Anfang und Ende klıngen Kpanaphora und Selah

nach Sanz und ar nıcht Platze Pa S Bıck theilt 1111 Gegentheil
den Psalm Ihe Bedenken AUS dem angebhblich abrupten VUebergang 1öst.
gut schon Delhitzsch hloss durch die Veberschrift S'7 Nıemand sieht PWS
miıttelte G(G(edanken hlıer vielmehr bewurndern alle Qies hlıehbliche Gedichtehen 1ick

Wir mMusstenhılft dAurch Verstellung des Bäthgen findet guten Ahschluss
also den- e1iNe€e: umfangreicheren Siıonsliedes annehmen Doch nıcht A
sehen M! 111 111 frischem Rhytmus hinströmendes I12edehen V G1 kurzt
VW orden ollte Ps W arum Fragment? SE Strophe DA
Gegenstı Selah n | V echselst.ı rvreiche 10b VL  ‚Z “dom« Nv
ı K dr S S Z W eıte St1 und („egenstr m1 |As eINEN Tristichon Ps 143 Selah theilt

Vehber QAiesen Psalm hat Schreıihbe1i ch schongerade A der ‚Titte SIDMNSCHL  ü  AS:
äınmal 111 den » SsStud Mitth hel Gelegenheıit 928 Aaffl’ salmen Commentaır
Ba geäussert Nach f IsST 61 Iragmentarısch nach 1ch  < Raffl stark inter-
poliert Wenn 11411 zwıschen dıesen hbeiden Eixtremen /AN ählen hat, wird 11a
.  n der letzteren ‚ht zune1gen‚\ weıl e elidierten Verse wirklich ZUH1

grössten Theile anderwärts hergeholte Reminiscenzen sınd \Mdie jedoch der
Sänger absichtlich 11 neC eingewoben haben kann und weilderdurch
Verkürzung hergestellte Psalm bündig abgefasst erscheint. och dieser etztere
Umstand kein zwingender Grund ZU Verkürzung., Aehnliches ]ässt, sich nämlich
hbei der Art der biblischen Poesie OTftmals durchführen, ganz be:  S:  onder: die
stichische Schreihbweise D darthut durch welche el nıt dem aufgefundenen
Frag_mente ; des eb  chen Eceles1a  1CUS übereinstimmt). Man kann häufig 1e€e Je
zweıten Parallelstichen weglassen und Dehält e1lNne abgeschlossene Gedankenreihe.

B Tahnz S 15 E
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Du ist’ le1 des Meeres Toben beherrscht, Qhe FErhebung ec10HeX Wogen he-
schwichtigt,

Du bist’s, der Rahab tödtlıch yaf, der miı1t starkem Arm Cche Feinde zerstreute.
Dein der Himmel und Deır dıe Krde, dıe e m1t allem Wa dA’rin Har  N

retst Du 11 Dasein, .
Nord und Sud hast Du geschaffen, Thabor und Hermon jauchzen über Deinen

Namen.
Die zweıten Stichen verhalten sıch W.Ie®e e1InM Echo /AN den ersten, ähnhech

w 16 L den kırchlichen Vers. und esp amavıt EUMN) Dominus et ornavıt
EUM ; stolam gloriae indut euUuNLnl ornavıt eUN.
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IDhe Interpolationshypothese Vertr.L: selbst bezugliıch 0Q——71:0 hıel jedoch m1
WeCNH1$ Wahrscheinlichkeit, We1ıl selhe 11U1 aui CIHEN Theil ALLWendbar ıst. W ıe
W:  ATYTE dıe vielfache Zerstückelung der Psalmen ZuUu erklären? Darauf antworte

nd bezeichnet KEsdras aqls den Urheber uf che schultern ‚.Esdras ist
schon A geladen vorden, dass es NIC: nothwendig erscheint ihm H b
WESB! e1INeES S! vorübergehenden Umstandes, der Vox<l /ı vorausgeseizte Mangel

D Auf-al genügender Sängerzahl AH VO1LL höheren Geiste geiragenen,
erbauuüng der damalıgen und nach denselben höheren Intentionen wohl jeder-
-zeitigen Gläubigen dıenendem Buche durchgreifende Verstümmelungen durch
£  »W E  > SIOS Anzahl VON Psalmen zuzumuthen. Jazu lıegt un Ja
1111 Buche der Psalmen nıcht C111 lıturgischen Zwecken dAı1enendes Kxemplar X d
(ches zeıgt d1e Anordnung der Psalmen 1111 Vergleich mıt den Talmudischen

Nachrichten den hbeim täglıchen n  a  mıd singenden salmen), sondern 1E
complete Hymnensammlung. In selber uriten Kürzungen, Verknüpfungen, Ver-
setzungen ‚E dgl L1UTLF insoferne Platz finden, - als solche schon 11715 allgemeıne
Bewusstsein übergegangen V  11 und 111 ' anderer Korm dieser oder jener Gesang

aAr nicht mehr bekannt V In 1E kirchlichen Hymnensammlung Aur TE  AIl
nicht Tantum CEZO oder salutarıs hostia als selbständige Gesänge anfuüuhren.
Fur das, wenn Sela wıirklıich 1iIHLNDET Vebergang -88! e1Ne€e andere Sängergruppe

und nicht. vielleicht doch auch AaAn die Instrumentalmusik besorgenden Leviten
als Zwischenspiel und Finale hbezeichnen sollte, gähbe bezuglich Schluss- oder
Anfangs--Selah 111er och die Erklärung, das manche Hyrmnen beiım empel-
5  -  S verbunden wurden, die der Sammlung ederum alg das erscheinen,

S16 ursprünglich waren, VO:  >} einander. unabhängige Dichtungen, be1ı welchen
Nur das sel  ah erhalten hat. Statt für Kürzungen, W  FO für Copulierungkürze ehen als ken 2 n eher 1NZzu Grund vorhanden 7ar, W1€

be1m lici hl 0

Tem n brech Wäh d ler nt] und fe
di 3 en un ole chr

en de eh E de
Wenden WI1T uns Nun ZUM Cardinalpunkte, ZUr Betrachtung des Psalmes

yE welcher den Anstoss Zu ö1ner Theorie hoat, Ich will vielleicht keıin (ze-
wicht arauf Jegen,; dass die VON N1ıcC S stud10 el 1174 (S O; N 5 SESCH
e Psalmenerk 15AL E behauptete vollständige Unbegreiflichkeit des Psalmes 1
IN gegenwärtigen Anordnung denn doch nıcht unleugbar CL könne, weil
philologisch geschulte und V O1 exegetischen (1ewI1ssen geleitete, endlıch mit
offenem Auge ur ästhetische Vorzüge . begabte Erklärer _ einem ungelösten aı$  e ZU stehen durchaus nicht empfanden,. Parallelismus der Gedankenund
auch der Ausdrücke 111 ‚ den VON aufgestellten Strophenpaaren liegt. uf der
Hand Damit ist,jedoch nicht mehr erwıesen als das die YanzZze hebräische Poes1e

undRhetorik durchwaltende Gesetz 1 etwas grösserer Ausdehnung., 4S bleibt
ber cChe Correspondenz bestehen, auch wenn die nts1)}'ecl]1911dgn Strophen nıcht
ch demEingangs gegehenen ıema aa bb C  IC als Strophe, Gegenstr. ur

Wechselstr., sondernnach der ınunseren Bibeltexten bewahrten abe abe C-
Amwenigsten könnte ın aber er Von AA plaidiertenVerknü ng

vVvon Ps bis beipflichten. Denn- 1st das Metrum nach Bickell C: vel
schiedenes,. gibt Delitzsch eine ganz zureichende ErklärungwWarun unser zweılte xx

salm auchals ster gezählt urde, geht es denn doch nıcht an, mıit den
weltumspannendenGedankendes Ps die Vom Schlafengehen 11 Ps und
alWechselstrophe mit höchster Lyrik un als Schluss Zzu verbinden,. nach de

rgumentat n kann Nan weıter gehen und alle Psalmen, 111 ene
41°} nsatz Guten nd Bösen dıe Rede ıst,mıft Ps

Bez ugung Dr de he diesem Psalmcomplex’ e1Ne rschiedene (beifeh m Hebr, ASahlz h, bei Ps NUur Selah, bei Ps Selah U,

x
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SUNSCH wurden. ine Kntstellung der Gedanken{folge durch B1 S1t ven1äa verbo:
sımples ersehen schwer NVOoorste  9ar, da ja nıcht 1 der en Masso-

ethen vorgelegenen Musterhandschrift, sondern au Zeugnis eralten Ueber-
setzungen iruh, schr früh, als cder Tempelgesang mehr a.{s Je 1l Schwunge

An A
und 2a1 C1e Struetur Zut kennen musste, Platz gegriffen hätte. Denn W: von

durfite 17 dedem Aussterben der Keigenlyrik 1111 zweıten Tempel behauptet,
Aa en Bb Kscras und Chronik ersichtlichen stets wachsenden Bedeutung der
levitischen Sängereclassen und Technik 1111 Gesange, Instrumentalbegleitung nd
auch Mımik (vgl Latth X 1L »Cecınimus vobhis saltastıs« Kackeltanz
2508 Laubhuttenfest unte1ı Absingung der Ps graduales) nıcht SO eicht ZU VL

CINISEN nd bıllıg inNUSSTE 11140 dann voraussetzen, dass auch andere Psalmen
verschrı:eben worden sSe1eN. 7, nNnımmt dies. noch ıN drei Fällen2081 (Pss 45, 66, 69)

Währen: ‚nämlich beıaber 11 e1in: Theorie durchaus nicht günstiger W eise
Ps 132 die Wechselstrophe ursprünglich natürlıch 111 ZAWEI Columnen
wirklich KerKISSEeEIIHN erscheint, ıst hier selbe flugs auf e11€eE Columne regıst CL, W as
dAurch mechanısches Verschieben nıcht erklärhbar ist Wasf als usseren Krkl Uung
grund anfüuhrt (dlas Verbhlassen eINer horizontalen Theilungslinie zwıischen en
Strophen ist prekär. D  ennn 1r die biblischen Cochees der Gebrauch olcher
Scheidungszeichen nicht er  v1esen. Nun wird aber durch Vorschlag der LExXT-
verschiebung dann befriedigendes Resultat erzielt, Venn INnan sıch 11
Ps 139 gleichzeitig al 341 belangreichen Stelle 1582 /AN! eıner Tex‘gänd_e_mn_gentschliesst. wurde durchS  S Transposition gar nıchts gewinnen, Ja Xi 1

Wechsel ir {‚weıte Str.) WLLE noch unvermittelteren Gedankengang al-
erkennen 111 wenn nıcht Cijjonah Tatt Cedah _ lesen rde. Diese Text-
änderung ha uerst Nestle (Z W Jahre, S 320) vorgeschlagen und
(\N 1atSC »miıt Freuden« acceptiert. Man braucht nıcht Umschau ZU halten,
ohb SE rrectur anderswo Beifall gefunden hat, genugt (darauf hinzuweisen,
la wenn JE die Nor: lect10 difficilior ZCNUINA ARKHecht besteht, ches Al unserer
Qt « oilt er würde (das sonnenklare S10n « 111 » Proviant« verwandelt haben,
ML I1 cht A 111 en Gedankenzusammenhang sıch passend einfügende Ausdruck

schon u glic (dOr vorhanden gEWESCH Ware, W A durch alle alten Veber- 1
atZU 1 Bs i 4, wird 18 SC eın dieSEr Umstand der Archimecespunk

ur 11} welcheyanze Bew n 58 Psalm gliederung u bringeı
sucht, ha liebı Kem Cen:

Nah: eıtengssegen ;< Y  v 19

Wwilt ich 3081 Ia

gC vamp Doch
CX Bed utun

AX ssendes Feu nd S wert aber u
deı Vder ännervertilgen B Ares« eın et. ebildeter pus).

16 bersetzung »S  1€ he W 111 Eph €  D
1} unkt Wer Ein 38} 1eat earım. uch dies ıst eı pringendeı

\ ent ım rd S1C gerade C Jer-
sh 300 de1ı 1C h1 vgl &Z &32CUSCNH vungen Sal

il ich behaupten, dass die 1t che 1C
16 te Sel, keineswegsab ıst S16die gluc lich oder gar eın 11 bare

hw keıBoden.Wenn eN! h An  s  S  ;tOSs nNnım n der in recten
ed mM ıtten m1 elbarer Ansprache S() LE elbs das 11 d

1e cha en (Constrıbiblischen nl UngewEöhnliche
k  I«  at The 381) ausdl gl ın

h  S  &”  ter e-Ps lter SEe gle 4TE Beginn des W.)
zZige, bezüg h Ps 132 AL ıne wa rd

_ dass ın ge genhei refrainartig YAN antyw rt Jetzt nıcht

JIn en seither erschienenen, dem Ref. zugänglichen. Publicationen wırd
n u ö

()*
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e1I1NeE rıchtıge Stelle einnehme. Dıies wird dAurch cıe (itatiıonsweise des Psalmes 11}

I1 Chron Ö, 41 bestätigt.
Machen WITLT endlıch dıe Bılanz! (zestehen ZAU vielleicht 111 EeINEIN

odel dem anderen durch Aufstellung des Schema »Strophe, Gegenstı
Wechselst: Str., Gegenstı das Richti  T getroffen ZU haben m  sten
I38 doch VOLr le1 Gefahı übermässigen Verallgemeinerung huten 111 welche
ö gefallen ZU E1 scheint er möchte Am | E Dn A111€e 11 Wechselgesang
erklären ? Dann wurden (icero’s eden SCHCN Catıliına u dgl auch SESUNSECN
Dasselhe gılt Da [ Oort schlıesst Sı Strophik 111 geradezu VE
hblüffender W eise ah Sollte Ps de1ı intımen und indıyıduellen
Seelenkampf U1 Gegenstand hat, JE VOINl Doppelchören fenthch vorgetragen
worden seın ? Daher uüuhrt aunch 1e Unsicherheıit und Mannigfaltigkeıit de1ı Ul L
selhst vorgeschlagenen Kıntheilungen 111 Fällen AMI ch AL€ Psalmen der empfohlenen
rophı al WEN1LS ugen wollen (Z Ps 10 69 88) 1e€ geschı au ht 1ST,
> der en dıe Erklärung deı doppelten Veberschrift les Ps. S88 welche
infach Unsicherheit der Tradition documentljert, während e1INe HOa den
ungeschickten Setzer de Selah beansprucht Und wurde Nun de1 Psalm € nıcht
mehr oder 111 e1Nn€e! S() ftehlerhaften Theilung gesungen 7 Antwort Nach Bıckell
ergıbt sıch Yanz regelrechte Tophi. m17 dem Selah passenden Platze
Daheı kann Nan auch unter der allgemeinen Voraussetzung VO. $ W echsel-
gesang-Strophik doch 1111 Einzelnen ZU Tanz anderen Krgebnıissen gelangen Betreff

49 57 62 67 hat Schreiber nach /Z/'’scher Methocde 4 andere nt-
wurte gemach as 50 vorgebracht wırd, der Benennung Schir etymo-
logısch e Bedeutung »Reigen«-Lied ZU chern wırd durch en Sprachgebrauch
aulcht bestätigt de1l War dıe Klegie des Isala VOIN W einberge des Herr J}
auch eIn Tanzlied? Haben uns unter dem Schir haschschirim (Hohe 1€!
auch nach Wetzstein’s Wink uf sieben Hochzeitstage vertheilte Reigenlied
AU lenken (Excurs Zu Delitzsch’? ('omm . ZUmMm H 1.)? Mittamus hoe!

Von 'a Fall wırd Zenner on den Psalmenerklärer behufs der
richtigen Gedankenverbindung jedenfalls ZU berücksichtigen Seın Auch 11 T er
kritischer Hınsıcht macht: e ] manchen gelungenen Vorschlag.

Die üge VO Jerusalem
Neue Erklärung der Beschreibung Jerusalem’s 7el osephus, Bell uC

und VOIl eorg NEUEIN Plane Freiburg 1897 derder 80 Y
66 Pr Mk 1: 50

Die Lage der Akra, A der Syrerburg, des . 1eselhe ch 3005
schlıessende Stadttheiles, welcher ach ler Zerstörung der Burg ebenfalls Akra
genannt wurde, „ildet heı deı Dunkelheit der Beschreibung Jerusalem’s beı
osephus (Bell Jud . n der vielumstrittensten Punkte der Topographie
der einstmalıgen Hauptstadt des jüudischen (;ebhletes Allerdings äng e Be-
summung der Lage der Akra m1t der Situlerung de1 andern Hügeln zZusam men
Gatt®) rwähn und bespricht 1n der vorliegenden Schriaft nicht WEN1SE1 als

Systeme, Combinationen über die Hugel und c1e VO  a} iıhnen getragenen Stadt-
theile Jerusalem Sämmtliche Systeme werden ihm Is falsch wilederlegt
(S 12—32) Er elbst g1ibt 2  als Resultat 1Ces vieljährigen Forschens ube1 dA1esen

Am besten schickt, ch 103
Gatt ist, Verfasser guten, ber VON den katholischen Literaturblättern

SE1INC Zeit unbeachtet gelassenen Monographie über das jetzige Jerusalem (Leutkirch,
oth SOWI1e auch mehrerer palästinologischen Aufsätze verschiedenen
Zeitschriften.


